
PERSPEKTIVEN... FÜR WEN?
MTU-Antriebe für die Kriege dieser Welt.



Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,

„Produkte, Prozesse und Projekte für eine erfolgreiche 
Zukunft“ – damit wirbt die MTU. Außen vor bleibt dabei, dass 
einige MTU-Produkte in Kampfjets eingesetzt werden, die vielen 
Menschen zum Verhängnis werden.

Die MTU bekennt sich zwar zu den international anerkannten 
Menschenrechten, verbaut aber trotzdem Triebwerke und andere 
Komponenten in Kampfjets (Eurofighter, F-15 und F-16-Jet), die 
in den letzten Jahren u.a. an Saudi-Arabien, Ägypten, Bahrain 
und Jordanien geliefert wurden – alles Länder, die Menschen-
rechte missachten und seit vier Jahren einen blutigen Krieg im 
Jemen führen. 

Mit seiner Beteiligung an der saudischen Firma Middle East 
Propulsion Company (MEPC) sorgt MTU zudem dafür, dass die 
Triebwerke der Kampfjets der saudischen Luftwaffe regelmäßig 
gewartet werden und so stets einwandfrei funktionieren. Diese 
Kampfjets sind mitverantwortlich für etwa 20.000 Luftangrif-
fe, die die von Saudi-Arabien angeführte Militärkoalition in den 
letzten vier Jahren auf den Jemen zu verantworten hat. Vielfach 
wurden bei den Luftangriffen zivile Ziele wie Bauernhöfe oder 

Märkte getroffen und wichtige Versorgungsinfrastruktur wie 
Gesundheitszentren oder die Strom- und Wasserversorgung zer-
stört. Nach Schätzungen von Nicht-Regierungsorganisationen 
haben seit Kriegsbeginn im Jemen 60.000 Menschen ihr Leben 
verloren, mehr als 18.000 davon waren Zivilist*innen. 
Die Vereinten Nationen bezeichnen den Krieg im Jemen als die 
größte menschengemachte humanitäre Krise unserer Zeit. MTU 
macht sich mit seinen Triebwerkslieferungen und seinen War-
tungsdiensten mitschuldig am Sterben im Jemen. Das muss ein 
Ende haben!

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 

die Bundesregierung hat jetzt ein „erstes“ Zeichen gesetzt und 
einen Exportstopp für Rüstungsgüter nach Saudi-Arabien ver-
hängt. Fordern Sie mit uns von Ihrer MTU, dass sie die gesamte 
Kriegskoalition im Jemen nicht weiter mit ihren Technologien 
ausstattet. Das MTU-Versprechen einer erfolgreichen Zukunft 
darf nicht länger auf Kosten der Menschen im Jemen gehen. 
Schließen Sie sich unseren Forderungen an und bringen Sie 
die MTU zum Umlenken – gerne können Sie uns hierfür Ihre 
Stimmrechte übertragen oder Sie werden selbst aktiv!
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Sie erreichen uns unter: www.urgewald.org


